
¥ Steinheim. Die Steinheimer
Werbegemeinschaft lädt am
Mittwoch, 20. Januar, um 19.30
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung in den großen Sitzungssaal

des Rathauses ein. Auf derTages-
ordnung steht unter anderem:
Bericht über die Aktivitäten
2009 und die geplanten Veran-
staltungen dieses Jahres.

¥ Steinheim. Die erste Chor-
probe des MGV Liederkranz
Steinheim im neuen Jahr findet
am Dienstag, 12. Januar, um 20
Uhr im Saal des Vereinslokals
Hotel am Markt statt. Alle Sän-
ger sind willkommen.

Die Generalversammlung des
MGV Liederkranz beginnt am
Freitag, 15. Januar, um 19.30
Uhr ebenfalls im Saal des Ver-
einslokals. Alle Mitglieder sind
zu dieser wichtigen Veranstal-
tung eingeladen.

VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. Jetzt ist es amt-
lich und das Rätselraten hat ein
Ende: Dominik Thiet ist der
neue Prinz Karneval in Stein-
heim. „Ich habe einen Puls von
200, stehe kurz vor Herzklap-
penabriss. Ich verspreche
Euch, wir feiern einen geilen
Karneval und bringen den Saal
zum Kochen!“, so seine ersten
Worte ans närrische Volk.

Vorausgegangen war eine
Prinzenkürung im Zeichen des
Bühnenmottos „Fröhliches Mit-
telalter“. Das Präsidium der
Steinheimer Karnevalsgesell-
schaft (StKG) hatte sich wieder
einmal eine Menge einfallen las-
sen. Eingehüllt in eine wunder-
schöne Geschichte galt es, einen
würdigen Nachfolger des Kö-
nigs Artus, also einen Prinzen zu
finden. StKG-Präsident Markus
Struck als Obernarr und seine
Präsidiums-Ritter teilten das
Volk in vier Urstämme Stein-
heims: Die Bellenberg-Barba-
ren, die Stoppelberg-Sachsen,
die Tubbensen-Kelten und die
Wöhlberg-Normannen lösten
fantasievolle Aufgaben: Sie puz-
zelten, tanzten, lösten Rätsel
und ließen nach dem passenden
Schlüssel für einen Keuschheits-
gürtel suchen.

Drei Ritter zogen schließlich
ins Finale und die Spannung
stieg.Damitwar der Kreisder po-
tenziellen Kandidaten auf Chris-
toph Klennert, Fanz-Gerd Brö-

kel und Dominik Thiet einge-
grenzt. „Wir wollen den Prinzen
sehen“, schallte es im Saal. Doch
es galt noch eine letzte Hürde zu
überwinden.

Zu Beginn der Spiele hatte Kö-
nig Artus, alias Franz Ovenhau-
sen, ein sagenumwobenes
Schwert in einen Stein gesteckt
und erklärt, dass es nur der wür-
dige Prinz wieder aus dem Stein
ziehen könne. Im Laufe des
Abends versuchten viele ihr
Glück. Unter ihnen sogar Erwin
Nowak, Präsident der Niehei-
mer Karnevalsgesellschaft.
„Wenn sich das Schwert jetzt
löst, werde ich hier sofort abge-
wählt“, mutmaßte Obernarr
Struck. Das Schwert blieb ste-
cken. Es musste wohl ein Stein-
heimer werden.

Scheidendes Prizenpaar
bedankt sich

Auch Christoph Klennert
und Franz-Gerd Brökel zogen
mit aller Kraft, aber das Schwert
gab nicht nach. Als schließlich
Dominik Thiet an der Reihe
war, löste es sich mit einem lau-
ten Donnerschlag und Feuer-
werk. Der Abend der Prinzenkü-
rung ist gleichzeitig der letzte of-
fizielle Auftritt des scheidenden
Prinzenpaares: Gerd Lödige, der
Trommelwirbel mit der Gold-
kante und seine Prinzessin Sa-
bine Diedrich, die Wunderbar-
Kreative, bedankten sich für
eine traumhafte Session. „Ich
habe jetzt schon eine Träne im

Auge“, meinte Prinz Gerd und
Sabine gab zu: „Ich hatte ja ge-
hofft, dass es noch weiter stürmt
und schneit und die Veranstal-
tung heute Abend vielleicht ab-
gesagt werden muss.“

Im Saal selbst war von eisigen
Wintertemperaturen und
Schneesturm nicht viel zu spü-
ren, denn die Stimmung kochte
förmlich. Die Prinzengarde
heizte mit ihren Tänzen ein, die
beiden Solomariechen Maren
Mertens und Laura Lippe waren
in Hochform. Sie tanzten zu Eh-
ren des alten Prinzenpaares, des
neuen Prinzen und auch des
Hofmarschalls.

Jener Herr, der vor zwei Jah-
ren selbst zum Prinzen gekürt
wurde und im letzten Jahr als Ex-
prinz feierte, wird nun als Hof-
marschall arbeiten. Auch hier
gab es einen Amtswechsel: Jür-
gen Kros, dem der Abschied
nichtganz leicht fiel, übergabsei-
nen Stab und das Autoschild
„Hofmarschall im Einsatz“ an
Matthias Peine. Er wird nun so
eine Art neuer Lebensabschnitts-
gefährte von Dominik Thiet,
denn er wird ihn zu allen Termi-
nen begleiten.

Dominik Thiet ist ein junger
Elferrat, der sich gerade im letz-
ten Jahr große Anerkennung im
Steinheimer Karneval buchstäb-
lich erarbeitet hat. Wo immer et-
was zu tun war, war er zur Stelle
und packte mit an. Nicht nur we-
gen seiner beruflichen Tätigkeit
imGarten- und Landschaftsbau-
betrieb seines Vaters wird er

„Chefgärtner der StKG“ ge-
nannt. Die Erdbauarbeiten des
Anbaus der Karnevalshalle erle-
digte er fast im Alleingang. Auch
seine Freundin Sylvia Waller in-
vestiert viel Freizeit für die
StKG. Sie hat ein einzigartiges
Talent für Zeichnen und Malen,
das sie beim Bühnenbau ein-
setzt.

Ob sie allerdings bei der Wahl
der Prinzessin eine Rolle spielt,
weiß nur Dominik allein. Wenn
auch das Rätselraten um die
Prinzenwürde ein Ende hat, die
Gerüchteküche wird weiter bro-
deln. Denn erst am Galaabend
wird er seine Prinzessin der Nar-
renschar in Klein-Köln-an-der-
Emmer präsentieren.

¥ Steinheim.  Zu einer Winter-
wanderung lädt die Kolpingfa-
milie Steinheim am Samstag,
dem 16. Januar, alle Interessen-
ten ein. Treffpunkt ist um 15
Uhr am Steinheimer Begeg-
nungszentrum.

Je nach Wetterlage beträgt der
Wanderweg zwischen fünf und
achtKilometer. Abschluss mit ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein und Grünkohlessen wird ab
zirka 17.30 Uhr im Begegnungs-
zentrum sein.

Hierzu sind auch die Kolping-
mitglieder und Freunde eingela-
den, die nicht mitwandern kön-
nen oder möchten.

Wegen der Essensbestellung
ist es unbedingt erforderlich,
sich bis spätestens zum 12. Ja-
nuar bei W. Günter, Tel.
(0 52 33) 79 00 oder M. Söltl
9 37 11 anzumelden.

MGVLiederkranz
probtwieder

Werbegemeinschaft Steinheim tagt

¥ Sandebeck. Bei Gut Wintrup
innerhalb der Gemarkung des
Ortes Sandebeck gelegen steht
wohl eine der wertvollsten Sand-
steinskulpturen des Heiligen Jo-
hannes von Nepomuk. Doch
der Zahn der Zeit nagt auch an
Heiligen und so war es an der
Zeit, die stark verwachsene
Skulptur zu reinigen und von
Baum und Strauchwerk freizu-
schneiden.

Dieser Aufgabe hat sich der
Heimatverein Sandebeck ange-
nommen, um der Figur, die bis
1891 noch reguläre Prozessions-
station war wieder mehr Anse-
hen zu verschaffen.

Nach Rücksprache mit dem
Grafen von Metternich, der
Stadt Steinheim sowie der Denk-
malschutzbehörde in Münster
wurde zusätzlich eine Informati-
onstafel auf einem Sandstein auf-
gestellt, welche weitere Informa-
tionen für Interessierte bereit-
hält: St.-Johannes-von-Nepo-
muk-Statue bei Gut Wintrup
(Gemarkung Sandebeck).

Die Wintruper Sandstein-
skulptur gilt als wertvollste St.-
Johannes-von-Nepomuk-Figur
in der Großgemeinde Stein-
heim. Sie wurde 1987 unter
Denkmalschutz gestellt und
wird in der Denkmalliste der
Stadt Steinheim mit folgendem
Eintragungstext geführt: ,,Der
Platz dieser Statue ist seit Jahr-
hunderten die kleine Brücke im
Eichenhain an der Furt über den
Holzbach, einem alten Weg von

Sandebeck nach Wintrup.
Auf den Sockelplatten stehen

die Inschriften: OH HL JOHA
VON NEPOMUK STE UNS BEI
IN DER STUNT UNSERES
TODS - FRID ALEXAND V. EL-
VERFELDT DOMCAPITULAR
ZU HILDESHM. 16. MAI 1770

Der Stifter war Alexander
Friedrich Freiherr von Elver-
feldt, Sohn des Friedrich Chris-
tian von Elverfeldt und der Ma-
ria Victoria von Wolff-Metter-
nich zur Gracht.

Statue wurde 1976
grundlegend renoviert

Die Statue wurde 1976 durch
den Bildhauer Günther Stuch-
tey aus Münster im Auftrage der
Stadt Steinheim grundlegend re-
noviert (Heimatbuch der Stadt
Steinheim von Rosemarie Oster-
mann-Müller und Jahresheft
des Heimatvereins Steinheim
1979 von Heinz Gellhaus).

Bis 1891 war die St.-Johan-
nes-von-Nepomuk-Figur Pro-
zessionsstation bei der alljährli-
chen Lobeprozession auf Pauli-
Gedächtnis.

Da die Lobeprozession früher
sechs Stunden dauerte, hat man
die Station ab 1891 ausgelassen.
Aber noch heute singt man am
Lobetag bei der Prozession
durch den alten Hagen bei Win-
trup das Lied ,,St. Johannes hoch
in Gnaden“, zur Erinnerung an
die frühere St.-Nepomuk-Sta-
tion.

KürungmitDonnerhall
Dominik Thiet ist neue Karnevalsprinz in Steinheim

¥ Steinheim (la). Der CDU-
Stadtverband Steinheim lädt am
Donnerstag, 14. Januar, um
19.30 Uhr ins Hotel am Markt
zur Jahresversammlung ein. Die
Wahlen des Vorsitzenden, des
Schriftführers, des Beisitzers
und deren Stellvertreter stehen
auf der Tagesordnung. Zwi-
schen den Wahlgängen erfolgt
eine Ehrung von langjährigen
Mitgliedern.

SiekümmertensichumdieStandsteinfigur: Michael Niggemann (l.)
und Werner Reimann haben sie von Moos befreit.  FOTO: PRIVAT

¥ Kreis Höxter. Großeltern
sind häufig eingebunden in die
Pflege und Betreuung ihrer En-
kelkinder. Oft sind sie auch fi-
nanziell am Familienbudget be-
teiligt und übernehmen vielfäl-
tige Aufgaben zur Entlastung ih-
rer Kinder.

DiesesMiteinander kannKon-
flikte bergen. Gegenseitige Er-
wartungen und Vorstellungen
prallen aufeinander. Alte Verhal-
tensmuster brechen wieder auf.
Ein Kurs der Familienbildung
der Evangelischen Frauenhilfe
in Westfalen möchte für die Be-
dürfnisse der jeweiligen Famili-
enmitglieder sensibel machen.
Unter dem Titel „Enkelkinder
ohne Beipackzettel“ findet ein
Großeltern-Kompetenzkurs in
zwei Teilen in der Tagungsstätte
Soest statt.

Der erste Teil ist vom 26. bis

27. Februar, der zweite Teil vom
26. bis 27. März. Unter Leitung
von Rita Arnold können Groß-
mütter und Großväter mehr Si-
cherheit im Umgang mit ihren
Kindern und Enkelkindern er-
halten und Wege zum Umgang
mit Konflikten lernen. Sie neh-
men sich selbstbewusster wahr
im Familiensystem und in ihrer
Bedeutung als kontinuierliche
Bezugsperson für ihre Enkelkin-
der. Sie erkennen die Möglich-
keiten wie auch die Grenzen ih-
rer Rolle.

Die Tagungskosten betragen
pro Kurs ohne Kost und Logis
etwa 130 Euro. Anmeldung und
Information bei der Familienbil-
dung der Evangelischen Frauen-
hilfe in Westfalen, Postfach
13 61, 59473 Soest, Tel.
(0 29 21) 37 12 04,
 www.frauenhilfe-westfalen.de
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Wahlenbeim
CDU-Stadtverband

Winterwanderung
mitGrünkohlessen

Nepomukwieder
herausgeputzt

Wertvolle Sandsteinskulptur gereinigt

DieWellenschlagenhoch: Der neue Karnevalsprinz Dominik Thiet ist außer sich vor Freude. Elferratsvorsitzender Hermann-Josef Lause (l.)
hält den Helm einer Ritterrüstung und StKG-Präsident Markus Struck befreit Thiet aus seiner Umhüllung. FOTOS: SANDRA BRÖKEL

Kompetenzkursfür
Großeltern

Sicher im Umgang mit Enkelkindern

NeuerHofmarschall: Jürgen Kros
(l.) übergab den Hofmarschall-
stab und das einzigartige Auto-
schild an seinen Nachfolger Mat-
thias Peine.
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